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(4106) 2-2 Präs. 2875.
4/99.

Kanzlei-Gfftcial-
eventuell Kanzliftenstelle

beim l. l. Bezirksgerichte in Senoselsch oder an
einem anderen Dienstorte des Oberlandesgerichtö-
Splengels Graz. Gesuche sind

b i s 17. November 1 8 9 9

beim l. l. Landesgerichts'Präsidium einzubringen.

Laibach am 17. October 1899.

(4108) 3—3 Št. 4343.
Razglas

zadevajoč razdelitev obrestij nbosne
ustanove Elizabete baronovke Salvay.

Za 11. polovico leta 1899. se bodo raz-
delile obresti ubožne ustanove Elizabete ba-
ronovke Salvay med res potrebne ubožce v
Ljubljani, ki so lepega življenja in pleme-
nitega stanu, ali vsaj nobilitirani.

Zadevne proäDJe, naalovljene na vele-
slavno c. kr. deželno vlado, vlože naj ae

v S t i r i h t e d n i h
v knezoäkosijski ordinarijatni pisarni.

ProSnjam se morajo priložiti dokazi
plemstva, ako se niso predložili že pri po-
prejSnjih razdelitvah te ustanove, ter ubožna
in nravstvena spričevala, narejena od do-
tičnih gospodov župnikov in potrjena od
slavnega inestnega magistrata.

Knezo^kofiJHki ordinarijat

v Ljubljani, dn6 16. oktobra 9881.

(41 l 9) 3 - 3 I . 15.615.
N3.SS4.

Kundmachung.
Autorisationsprüfung für Verficht-

rungstcchniker.
I n Gemäßheit der Bestimmungen der Vcr-

ordnung des Ministeriums des Innern und deS
Ministeriums für Cultus und Unterricht vom
3. Februar 1895. R. G, Äl. Nr. 23, betreffend
die Nutorisierung von Versicherungstechnitern,
wird hiemit bekanntgemacht, dass die im M i -
nisterium des Innern bestellte Prüfnngs-Com-
mission in der zweiten Hälfte des Monates
November 1899 Prüfungen von Candidaten,
welche die Autorisation als Versicherungstech'
niler anstreben, vornehmen wird.

Vewerber um Zulassung zur Ablegung der
Prüfung in diesem Termine haben ihre gehörig
gestempelten und instruierten Gesuche

b i s längstens 10. N o v e m b e r l. I .

beim l. l. Ministerium des Innern einzureichen.

V « Gesuche sind gemäß 8 3 der citierten
Verordnung zu wftru««n -.

1.) M i t dem Heimatscheine ober einem
sonstigen Nachweise der österreichischen Staats-
bürgerjchaft;

2.) mit dem Nachweise der Eigenberechtigung
(Taus« oder Geburtsschein, eventuell Großjährig»
leits'Erllärung);

3) mit einem von der Ortspolizeibehörde
ausgestellten Sittenzeugnisse;

4) mit dem Zeugnisse über die Nbsolvie-
rung einer Mittelschule;

5.) mit dem Nachweise, dass der Iulassungs»
Weiber an einer Hochschule Vorlesungen über
höhere Mathematik gehört habe;

6.) mit Zeugnissen von Versicherungs-
Instituten oder öffentlichen Aemtern oder einer
sonstigen glaubwürdigen Bestätigung, dass und
wie lange der Vewerbcr sich selbständig ober
im Dienste eines Nersicherungs-Instituts oder
in einem öffentlichen Amte mit der Ausführung
versicherungstechnischer Arbeiten beschäftigt hat.

Die Bestimmung der Prüfungstage für die
einzelnen zur Prüfung zugelassenen Candidate«
innerhalb des oben festgesetzten Termines erfolgt
durch den Vorsitzenden der Prüfungs-Commission.

Vom l. l . Ministerium des Innern.

(4185) Z. 16.845 ex 1899.

Kundmachung.
Die gegenwärtig in Lailiach, Petersstraße

Hs.-Nr. 91, aufgestellte Tabaktrafik lommt im Wege
der öffentlichen Concurrenz zur Besetzung. Die-
selbe darf nur auf ihrem bisherigen Aufstellungs-
punkte oder in den Häusern Nr. 70, 72, 74,
76, 78, 79, 81, 83, 85 und 87 der Petersstraße
in Laibach und Nr. 19, 2U und 23 in Udmat
ausgeübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des Gebürengesälles
erner zum Verschleiße der Postwertzeichen aller

Art berechtigt.
Der Trasitantengewinn von dem für diese

Tabaktrafik in der Zeit vom 1. August 1898
bis Ende Ju l i 1899 bezogenen Tabalmateriale
im Werte von 1999 f l . 51 kr. betrug 244 fl.
10 kr. Der Wert der in obiger Iahresveriode
bezogenen Wertzeichen des Gebürengesällcs betrug
— si. — l r . ; für den Verschleiß letzterer Wert-
zeichen wird eine Provision in der Höhe von
1'/, Procent des Wertes derseldcn zugute ge-
rechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekanntgege«
benen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt das Nerar keine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabakmateriale bci dem
Tabalhauptverlage in Laibach, die Wertzeichen
des Gebürengefälles bei dem l, l. Landeszahlamte
in Laibach zu fasfen.

Alle mit der Trasilführung verbundenen
Auslagen hat der Trafikant selbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 1. De>
cember 1899 zu übernehmen.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besehung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund«
laae der Vorschrift für die Tabllktcasi'anten zu
erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz»
behörden I. Instanz und den Finanzwach-Con-
trolsbezirlsleitungen eingesehen und bei ersteren
gegen Kostenersatz bezogen werden. Die vor-
gedruckten Offertfurmularien sind bci den Finanz-
beHürden I. Instanz und bei den Finanzwach-
Controlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 23 fl. und ist beim
l. l. Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Dructsorte zu verfassen und bis längstens den

15. November 1 8 9 9 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstände der l. l.
Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu über«
reichen.

Laibach am 13. October 1699.

5 . l . Fwlmz-Directlou.

Auszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend die
E r r i c h t u n g und Uefetzung der T a b a l -

verl i ige und Tabaktrafiken.
Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dafs er sich der jeweilig geltenden Vor-

schrift für die Taliaktrafilauten unterwirst;
2.) in welchem Hause und in welchem Locale

er die Trafik ausüben wi l l ;
3.) ob er die Trafik selbständig oder in

Verbindung mit einem Gewerbe zu führen
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Gewerbe
ist, und ob er sich zur vollständigen räumlichen
Trennung der Trafik von dem Gewerbe ver«
pflichtet;

4.) ob cr oder Personen, welche mit ihm im
gemeinschaftlichen Haushalte leben, bereits einen
Tabalverlag oder eine Tabaktrafik führen oder
geführt haben, eventuell dass bei der Erlangung
der angestrebten Trafik die Offertstellung zugleich
als Kündigung des bisher besorgten Verschleiß»
geschäftes zu betrachten ist;

5.) zu welcher jährlichen Gewinnrückzahlung
cr sich verpflichtet;

6.) dass er mit seinem Offerte sechs Monate
vom Tage der Offerteröffnung au im Worte
bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zn erlegen,
dessen Höhe in der Concurslundmachung mit
etwa zehn Pcocent deS ausgewiesenen jährlichen
Bruttogewinnes bestimmt wird; dasselbe kann
in Barem ober in einem nicht vcrlosbaren
pupillarsicheren Wertpapiere bei den in der Kund-
machung angegebenen Cassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zu Gunsten des AerarS,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonatlichen
Frist, binnen welcher er im Worte zu bleiben
erklärte, von seinem Anbote zurücktritt, oder
falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese Frist
— nach rechtzeitiger Annahme seineö Offertes,
den Verlag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu»
schließen: Die Cassaquittung über das erlegte
Vadium, ein die erreichte GroßjähriaM nach.
weisendes Zeugnis, ein obrigkeitliches, spätestens

vor zwei Monaten ausgestelltes Wohlverha
zeugnis. . ..„»brachte"

Die Eröffnung aller rechtzeitig c, . '^ ^ .
Offerte erfolgt genau zu der M "' h-B'
machung als
Stunde durch den Leitcr der 3»"""«
I. Instanz. . . . hei sl'

Den Osserenten ist die Nnwesenheil
öffnung dcr Offerte gestattet. . ^ "'

Als zur Annahme ungeeiguet !'""
trachten die Offerte: . , hstlg^

1.) von Personen, welche nach «A. ^ d ,
lichen Gesetzen nicht verpsiichtunMW b l -
öder denen die freie Verfügung "ver
mögen nicht zusteht; ,->l.«>.ienst̂ ^

2.) von actwen Hof- und Staats^«"'
3.) von Ausländern; ... .-^s ^
4.) von Bewerbern, welche weg"'' z,^'

brechens, oder wegen der
stahles, der Veruntreuung, der TYw ^ D ' '
denselben, oder des Betruges vcrurtyc' ^ <
sind, insoferne die Rechtsfolgen o , ^ ^ M
lheilung im Sinne des Gesetzes vo^ ^
uember 1867, R. G. Bl . Nr. 1-N, " H M
dauern, oder welche wegen cines " " ' ^ f i n d ^
sich in strafgerichtlicher Untersuchung ^ e ' O
' " 5.) von Personen,
Handels, wegrn einer schweren GeMS« ^ ^ ^
oder wegen einer Uebertretung d " H ^ e »"
des TalialmonopoleS bestehenden , M " " ,
urtheilt worden sind, msoscrue von. ^ vei
der StrafverbUßung noch nicht d " ' ?> M l '
strichen find. dann von sol«e», " H c h t ' ^
emes dieser Delicte in geMstraw
Untersuchung stehen; .n.acu n a a M >

«.) von Personen, welchen Mge" ' ^ ""
Geschäftsführung ein Tabalver la" .^ !
Tabaktrafik strafweise entzogen w ^ ^ ^

7.) von Personen, uon welch " ^ c t e '
friebigende Gcschäjtösilhrung «'«) ^
werden kann; .« «lr b>t..<,

8.) von Personen, welchen " " ' ' ^ 5 " "
tionelle Lagerung und Konservierung ^ 1"
fabrilate vollkommen geeignetes ^ "
Versüaung steht; . Lrasil« '<.

9.) von Tabalverlegeri, «no zyM ,,
oder mit solchen im gemeinsame" -v ^ hie "^
benden Personen, insofcrne nicht °' „ M
gegebenen Erklärungen sicherg^ll H ^ B "
sich nur um einen Wechsel, mch " h<,Mlt
lierung der Tabalverschlechgeschallc " «gel""

AlS nicht annehmbar h ° w ' f " ^ . ^
1.) verspätet
2.) Offerte, welche r ü c k s . ^

angesprochenen Provisionen . ^ " °e ^ s"> »e
GcwlNllrüclzahlung leine pra"!e «''«^e l "
etwa nur eine Bezugnahme aus
enthalten; ^ M e " .z<

3.) Offerte, w e l c h e m ^
Erklärungen enthalten, welche ''"" ĉhuNS ^»1
mäßig belegt sind, welche der ^ " i a d < > >
entsprechen, oder welche Correc u en ^ t H „z
enthalten, insoferne d^c Ma"»" l IN ^ .
einer kurzen, von der Finanzb H0'° , „ ^
allenfalls eingeräumten Fallfrist °^ ^>lg "«

Die Tabaktrafik ist nach ^ W b ' " " '
nicht annehmbaren Osferle an oc»
übertragen.



•^to&tjfim Wr. 246. 1965 2 6 . D c l o B e r 1 8 g 9_
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Razglaa.
ol>stoiečaj y ̂ jubljani, sv. Pelra cesta h. St. 91,
javnela n ' 0 b a č n a l r a f l k a s e P o d e l i Pot<>m

k na a Ä ? * ) a n j a ' I s t a s e s m e oskrbovati
hiäali * i Ä n J e n e m prostoru ali pa v
i a »7 ia S 'V7 2P , 7 4 ' 7 6 ' 7 8 ' 7 9 ' 8 1 ' 8 3 8 6

S l ^ . 20 in k , a i / e s t a v L J u b l J a n i i n

l' . . " A i v Udmatu.
d*jo v r X l.C l r a f i k e m o r e oskrbovati pro-
stva, ter m« C P r i s l o J b i n s k e g a dohodar-
z^mke »«.w p r o d a J a t i poätne vrednostne

Dol •/( t v r s l e >

terijala v v. * r a f l k a n t a od tobačnega ma-
le istt dobU S t l 1 9 " g I d - 6 1 k r - kojega
l . a v g u s t a

O b i a
z a to trafiko v dobi od

2 2 4 gld 10 t \? 3 1 - j u l i J" a 1 8 9 9 > J e z n a š a l

l e t s ii dohi • V r e d n o s t v zgoraj označeni
sk«ga dohr, frejet l vednostnic pristojbin-
* prodaf n

O d a r s , t v a J e z n a S a l * - 8W. - kr.,
prid zara,,., s l e a n J i " vrednostnic se bode v
k o v od W .• o p r a v n i n a o d JV» odstot-
2 Z8orai ° d o l ? o d e k v bodočoosti v soglasji
era^ l V a £ T n i m i d a t i' z a l0 ™ W *
jemati nri , " n a t o b asini materijal pre-
V r e d nostnii nVD1. ^ 1 0 « ' l o b a k a v Mubljani,
Pri c- kr d 2 p n s l 0 J b i n8kega dohodarstva pa
ljani, " u e z e l n e m plaCilnem uradu v Ljub-

^ ^ e i A ^ . f '«Jene z upravljaujem
Ontavr p e t l Trafikant satn.

^ J j A i 8 ! ^ 6 je PreVZeli dn6

0 ^taoovttS j e n a P r a v i ( i v zmislu naredbe
r a f i l c in n» m P° d e l i l v> tobačnih zalog in

lra{ikante P° a g i PredP»sov za tobačne
fitt&n«nihPoh?a

pi,S®, s e I T 1 0 r e Pregledati pri
> ž e p Ä 8 t y i b I. instauce in pri ünanCne
^ivajSS? h - . o k r a J n i h vodstvih, terse

I8k*ni vamL-prvih Proti povračilu stroäkov.
£ri sit*Qčnil, £ ? n u d l ) s e d°*>»vajo brezplačno

1 Varscin» ß d n i h o k rajnih vodstvih.
? i p r i a k ^ S a f 3 g ^ - . terse hnapo-

LJ"bljaüi."
 d e želnem plačilnem uradu

!iskovi°nniUdne
 n

n a j s e sP iäeJo na predpisani
fr?dstojniku r { S? v l o ž 6 ^pečatene pri

L J u % n i no! ha»»»čnega ravnateljstva
J l najpozneje do

S o l u d
l 5 " n O V e m b r a 1 8 » » - 1 -^ e m d 0 1 0 . u r e .

^jubljani, d D 6 1 3 o k t o b r a 1 8 9 8

r- flnančno ravnateljatvo.

onifa zalog in tobaönlh
V s a . t raük.

a
d

k Ponudnik m orai z j avit i :
P r e dP i s« zaSe

t0
PK°d/rže «akokrat veljavnemu

2.) v v a Č n e tralikante;

^ ^ v a cSkrhn"'J- i n V k a t e r e m P r o s t o r u

oskrbovaU trafiko; F

i v ? 1 0 ^ , a
n r n

e
n

r a V a t r a f i k° oskrbovati sa-
L" U v ^ o kat V Z V e z i 3 k a k i m «b rtom,

od e ! e ' d a Donnke V r S l e o b r t Je> i n *'i s eo^obrta ;
 P O p o l n o i " a prostorno loči trafiko

^ v ^ k i t t i j e °n ,Rli °Sebe' ki živ6

o s f r tohaka ?,ii u g , ° s p o d a r s t v u ' u*e kako
Ä °Vali; ?ver u v t l r a s l k 0 ' a l i Pa 9 0 i°

6.) da hoče s svojo ponudbo ostati
mož beseda Sest mesecev od dneva, ko se
ponudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varačino,
koje znesek se določi v razglasu pogajanja
s približniini 10 odatotki od izkazanega
letnega kosmatega dobička; ista se more
vplačati v gotovini ali pa v vrednostnih ne-
izžrebnili, sirotinsko-varnih papirjih pri v
razglasu navedenih blagajnah.

VarSčina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnega
roka, v katereni se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vzprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zaloge pravilno na
določen dan.

Ponudbi je treba priložiti naslednje iz-
kaze: blagajniöno pobotoico o položeni
varačini, spnčevalo, dokazujoče doseglo pol-
noletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvema mesecema izdano spričevalo o za-
držanji.

Odpiranje vseh pravočasno vloženih
ponudb vräi se toöno ob uri, ki se je v raz-
glasu kot termin za vložitev naznanila, po
voditelju finančnega oblastva prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost
pri odpiranju ponudb.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s
svojim premožeujem ne sinejo prosto raz-
polagati;

2.) od aktivnih dvornih in državnih
služabnikov;

8.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega zločina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istib, ali go-
ljufije, v kolikor pravni naslcdki te obsodbe
v zmislu zakona z doe 15. novembra 1867
(drž. zak. at. 131) äe trajajo, ali ki se zaradi
jednega teh kaznivih dejanj nahajajo v ka-
zenskosodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkegadohodarstve-
nega prestopka ali radi prestopka zakonov,
obstoječih v varstvo tobačnega monopola,
ako še niso od časa, ko se je kazen pre-
stala, tri leta minula, potem od oseb, ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v dohodarstveno-kazenskosodni preiskavi;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafike potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more
pričakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki živ6 ž njimi v skupnem go-
spodarslvu, v kolikor ni po oddanih izjarah
dokazano, da se gre sarno za premenitev,
ne pa za kopičenje opravljanj prodaj tobaka.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino ali na ponudeno vr-
nitev dobička izraženi določni podatki,
marveö morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene
vne predpisaue izjave, katere niso pravilno
z izkazi prcvidene, katere razglasu ne vstre-
zajo, ali v katerih so poprave (izstrugana
mesta), v kolikor se ti nedostatki ne od-
strane v kratkem od finančne oblasti prve
instance morebiti določeoem zapadnein roku.

Tobačna trasika se odda po odstra-
nilvi ponudb, katerili se ne more sprejeti,
največ ponujajočemu.

(4153) 3—3 3. 43.486.
4&unbmad)un0.

@5 roirb üerlautbort, bofö Don nun an
SBertbriefe (Lettres de valeur) mit SBertangabe
biž jum ^Bdjftbetrage Don 1200 fl. = 3000 ftrcS.
oudj nactj ber brittjdben Solonie 9ieu»3f«nblQnb
juläffiß finb.
Ä.f. yofc unb Xclc8ro^tn-3)trettion for Xt\t%

^iiftcnlaiib unb ftcain.
Xrieft am 19. October 1899.

(4166) 2 - 2 ÖT®. 3. 27.442.
^ u n b m a d i u n g

toeotn «cfe^unö her Stelle tint« ftabrifsatittä
III. »attgorie liti btr !. r. XobaT^nwptfaliril in

fiaibad/.
SBei ber I. f. Xabal-^aujrtfabrir in iiaibadj

flelangt bte ©teOe einež gabrtfSarjteS III. fta«
tegovie jur Söcfe^ung.

3Wit biejer Stelle ist bie SJerpfltdjtung jur
VluSübung beS ärjlfidpen 3)tenfte« bei ber !. f.
Xabof^auptfabrif in iJaibadj unter Beobachtung
ber befte^enben ärjtlidjen instruction oerbunben.

®ie fabrifzärjtlidje instruction, fotoie bie
Statuten bcS Slrbeiter • ftranfcninftitute* ber
Xabaf'.t>ouptfabrir in iiaibad) unb bie sonstigen
SJeftimmungen über bie Ausübung be« fabrifS'
ärjtlictien ŽienpeS sönnen bei bet f. !. labal»
vauptfabrif in iiaibadj unb bei ber f. F. ©enerat*
direction ber labafregie in 9Bien eingeben
roerben.

3)ie SBeftcHung ali labaffabrifžacjt beruft
auf einem Oon beiben Ib/Ctlen mit bretmonat«
lidjer 3rrift fünbbaren Sßertragzuer^äftntffe; bodj
behält fid) bie ©eneral-Direction bai JHcdjt oor,
ben 5abrif3arjt sofort bcö 2)ienftes( ju entheben
unb feine ©ejüge einjufteüen, toenn er föegen
eine« öerbretfjen*, eine* SBergeljenž ober »egen
einer in geroinnfüdjtiger Äbfidjt begangenen
Uebertretung ober megen ber jb.etlnab.me an
bcrfefren fttafjerictjtlicb, Dcrurt^eilt rciirbe ober
fid) eine grobe SHadjläfftgrcit in Äitäübuttg feiner
ärjtlidjen gunctionen jufdjulbeu fommen Ite&e.

SD̂ it ber SteQe bei 5abrif«ar^te« III. ka*
tegorie bei ber f. f. Xabaf'^auptfabrif in i'atbadj
ist ber Slnfprud) auf bat Jponorar im Wuönia|e,
bei ©eb/Qlte« eineö SiDil» Staatsbeamten ber
XI. SHangSclaffe, einfdjliefelid) ber Duabriennien
unb ber J)ienftalter«iulage, jebod) nidjt auf bie
ben Staatsbeamten juftcb,enbe WctiDtlätijulage
oerbunben.

öu§erbem bejie^t ber 5abrif«arjt III. fta»
tegorie in ßatbadj au8 ber ©äffe beS Arbeiter»
ilranfentnftitutež ber genannten Xabaf*£>aupt«
fabrif ein ^ul)renpaufd)ale jäb.rtidjer eintjunbert
®ulben.

^infidpttid) ber ißerforgungSgenüffe roerben
bie labaffabrifzärste unb beren Sramilien nad)
betn ©efe&e Dom 14. Wat 1896, 8t. («. Sl . 9ir. 74,
gleid) ben ßiDtl'Staatübeamten auf @runb t^rer
staatlichen Söejüge, bt^n. ber gefejilid) normierten
«užmafje, gegen bie ißerpflidptung jur 3 a ^ l u n 9
beS im § lö biefeJ ®efe^e« normierten ^oiißti*
beitrage« oon brei (3) *ßrocent beS jäb,rlid>en
^onorar^ belaubest.

p r ben Jai l , a\§ bai $8crtraa«üerb,äIfntS
ganj oJ/nc S3cr;d)itrben bes( labaffabriföarjte«
Oon Seite bed Staates gelögt loerben unb Sem
tfrftte ein Slnfprud; auf eine 9iub,egebür nod)
nidjt jufommen sollte, wirb ib,m bie 3urücf'
fteüung ber etnge^a^tten 3proc. ^a^reäbeiträge
ob,ne (žrfa^ ber 3l»ffn jugefidjert.

S3en)erber um bie au§gefd)riebene Stelle,
roeldje ®octorrn ber SJiebicin, &b,irurgie unb
atebur tö^t t fc , bejiu. 2)octoren ber gefammten
.̂ icilfunbe fein, unb bie beiben üanbczfprad)en
öotlfommen beb,errfd)en müssen, ^aben i^rc oor-
fd)rift£mäfiig gestempelten C9e|ud)e unter Vorlage
be3 3)iplomö, foroie unter JJiad)Wetfung ber bis-
herigen ^crRieubiiug, uamentlid) auf bem ©ebietc
ber grraucnfroi t fbct tet t btt l ä n g s t e n s
15. ( f ü u U e b u t c n ) » o b e m b e r 1 8 9 9 bei ber
f. f. iabaf-£>auptfabrif in üaibacb, 5U überreifen.

. L tjimij^i

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten
Bewerber, welche bereits im Standorte der
Tabal-Hauptfabril in Laibach ärztliche Praxi»
ausüben, den Borzug.

K. l . General-Direction der Tabalregie.
Wien am 9. October 1899.

St. 27.442.
Razglas

zaradi popolnitve mesta tovarnii^kefa
zdravnika III. vrgte, pri c. kr. tobaeni

glavni tovarni v Ljnbljani.
Pri c. kr. tobačni glavoi tovarni v Ljub-

ljani je popolniti mesto tovarniSkega zdrav-
nika III. vrste.

S tem mestom je združena zaveznost
izvrševati zdravniSko službo pri c. kr. to-
bačni glavoi tovarni, ravnaje se pri tem po
obstoječem zdravniskein navodilu.

Navodilo za tovarniSkega zdravnika,
kakor tudi pravila bolniäkega zavoda za
delavce v c. kr. tobačni glavni tovarni in
druga določila 0 izvrševanju tovarnisko-
zdravniške službe so na vpogled razgrnjeni
pri c. kr. tohačni glavoi tovarni v Ljubljani
in pri c. kr. glavoem ravnateljstvu tobaCne
uprave na Dunaju.

TobaCni tovarniSki zdravnik se imenuje
na podstavi pogodbenega razmerja, ki ga
srneta obe stranki odpovedati s trimesečnim
rokom. Vendar si pridr/.uje glavno ravna-
teljstvo pravico, tovarniSkega zdravnika
takoj odstaviti od službe in mu ustaviti
njegove prejemke, ako bi bil zaradi kakega
hudodelstva, pregreSka ali zaradi kakega iz
dobičkarije izvirajoCega prestopka ali zaradi
soudeležbe pri njih kazenskosodno obsojen
ali bi zakrivil veliko nemamost v izvrSe-
vanju svojih zdravniSkih opravil.

Z mestom tovarniSkega zdravnika
III. vrste pri c. kr. tobačni glavni tovarni v
Ljubljani je združena pravica do nagrade
v izrneri plate civilnega državnega uradnika
XI. linovnega razreda z vStetimi petletnicami
in s starostno doklado, nikakor pa ne pra-
vica do aktivitetne doklade, ki jo imajo
državni uradnki.

Razen tega prejema tovarniSki zdravnik
III. vrste, v Ljubljaui iz blagajne delavskega
bolniskega zavoda imenovaae tobačne glavne
tovarne poprečni vozninski prispevek letnih
sto goldinarjev.

Glede preskrbninskih užitkov se ravna
s tobačnimi tovarniSkimi zdravniki in njih
rodbinami po zakonu z dne 14. maja 1890.1.,
at. 74 drž. zak., kakor s civilnimi državnimi
uradniki na podstavi njih državnih pre-
jemkov, oziroma zakonito dpločenih izmer,
toda so zavezani, da plačujejo v § 15. tega
zakona določeni letni donesek treh (3) od-
stotkov od letne nagrade.

V primeru, da bi država pogodbeno
razmerje popolnoma brez krivde tobalnega
tovarniökega zdravnika razdrla in bi zdrav-
nik Se ne imel pravice do pokojnine, se mu
zagotavlja, da se mu povrnejo vpl&čani tri-
odstotni letni doneski brez obresti.

Prosivci za razpisano mesto, ki morajo
biti doktorji medicine, kirurgije in porod-
nlöaratva, oziroma doktorji vsega zdra-
vilstva ter popolnoma veSei obeh deželnih
jezikov, naj svoje zakonito kolkovane proSnje
s priloženim diplomorn in z dokazom 0 svoji
dozdanji uporabi zlasti glede ienik lb bo-
leznij najkeaneje do 15. (petnajst»ga)
novembra 1899 vlože pri c. kr. tobačni
glavni tovarni v Ljubljani.

Pod drugače enakimi razmerami imajo
prednost prosivci, ki že doalej v Ljubljani,
kjer je c kr. tobačna glavna tovarna, izvr-
šujejo svojo zdravniSko prakso.

C. kr. glavno ravnateljstvo tobacne
uprave.

Na Dunaju dne 9. oktobra 1899.

Anzeigeblatt.
( 4 l 8 0 ) 3 _ ,

_ N e J . 280/99

l e - n a P r o w 1 1 0 . 8 0 d i š č e v Kamniku
> n e C d , i ° l a 8 l n i c e I v a n e Sarc
a°volil0 p r o

n ^ a r J « dr. Schmidingerju,
> I. vl PL°^voljno prodajo zemljišč:
t e g a *« 'pars, a L o b e - J a r * e > s e« loje-

2 4 . Ä 1 St. 151 hisa'in mlin
Jarek ^ ^ 5 0 travnik, at. 630 mlinaki
ltOiečega \l' n

1 ? ö h 1- °to- Jaräe, ob-
a , k a t ^ o se t \mom J a v n e d r a * b e

Hum 8 e J e Jedini prodajalni narok

v b l l D u r f L ° ^ t 0 b r a 1 8 9 9 ,
1 r a zPravni H P ° n e ' p r i t e m « o d i s ö u

u ^ > ki e e ? C 6 n a z a o b 0 J j z e m '
^ a j a i i ß ^ 0 8 1 « vkupno dražili in

1 U V J W gld., da se pod to wno

ne prodaste, da ostanejo zastavne pra-
vice zemljeknjižno zavarovanih up-
nikov brez ozira na dognano kupnino
tabularniin upnikom pridržane, in da
se ima najvidji ponudek, ki služi v
prvi vrsti v plačilo knjižnih stavkov,
v oalalku pa pripada prodajalki, v
smislu dražbenih pogojev place vat i
v roki dr. Karola Schmidingerja, c. kr.
notarja v Kamniku, ali pa vložiti v
sodno shrambo.

NatanČnejši dražbeni pogoji, po-
sestni list, in zemljeknjižni izvadek se
zamorejo vsak dan raed opravilnimi
urami vpogledati v tusodni pisarnici
ali pa pri c. kr. notarju v Kamniku

G. kr. okrajno sodiäöe v Kamniku,
odd. I, dno 19. oktobra 1899.

"(4143) P- 116/99

Oklic. i-
Neža Sodja, zasebnica iz Kopriv-

nika At. 18, postavila »e je H sklepom

z dn6 19. septembra 1899, opraviloa
St. L. 11/99/6, radi blaznosti pod skrb-
stvo in se je istej postavil kuratorjem
Janez Sodja iz Jereke fit. 10.

C. kr. okrajna sodnija v Radoljici,
odd. I, dnč 16. oktobra 1899.

(4169) Cw. 265/99

Oklic.
Gosp. Josipu Wrusu, kapelanu pri

D. M. v Polji, je vročiti v pri c. kr.
deželni sodniji v Ljubljani tekoči pravni
stvari «Pomožnega obrtnega druätva
v Ljubljani», po naöelnistvu F. S.Nol-
liju in Jerneju 2itniku, proti njemu
zaradi 367 gld. s prip., sklep z do6
11. oktobra 1899, opr. fit. Cw. 265/99/1,
8 katerim se je izdai meničnoplačilni
nalog.

Ker je gosp. Josip Wrus zblazoel
in se nahaja sedaj v blaznici dežele
kranjske, se mu postavlja za skrb-

nika v obrambo njegovih pravic gosp-
dr. Valentin Krigper v Ljubljani.

Ta skrbnik bo zastopal gospoda
Josipa Wrusa v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in »troäke,
dokler se pri sodniji ne imenuje drugi
skrbnik.

C kr. dezelna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dn6 20. oktobra 1899.

(4144) P. 117/99

Oklic.
Jera 2emva, kajžarja žena na

Poljsici fit. 32, postavila se je s sklepom
z dnč 25. septembra 1899, opravilna
st. L. 10/99/5, radi blaznosti pod skrb-
stvo in postavil se je istej kuratorjein
Janez Zemva na Poljsici St. 32.

C. kr. okrajna sodnija v Kadoljid,
odd. I, dne 2. oktobra 1899.
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Pelzwaren-Neuheit!
Colliers aus sucksartigeu modernsten

Fellen, 110 Meter lang-, 12 cm breit, voll-
kommen consectioniert, mit Kopf und Gebiss
zu fl. 5# — das Stück, Persianer etc., sowie
alle A r t e n . P o l a s w a r e n billigst er-
hältlich bei (4114) 3—3

Wilhelm Engelsmann
Wien I., Franz Josefs-Quai Nr. 11.

NB. Versandt per Nachnahme; Nicht-
convenierendes wird retour genommen.

Die

Jüdülildoblllllüll s dUlinillüllolldiJo
dea

Johann ]ax
Laibach, Wieneratrasse 13
(3982) empfiehlt 20-3

die bestens anerkannten

Nähmaschinen
für Familien und Gewerbetreibende.

,Preis-Courante gratis und franco.

TRopoN^fflgC

* Nahrungs-Ei weiss, «M» |
1 Kilo T r o p o n hat den gleichen Ernährungs-
wert wie 5 Kilo bestes Kind fleisch oder
180-200 Eier. Tropon setzt sich Im
Körper unmittelbar in Blut und Muskelsub-
stanz um, ohne Fett zu bilden. Tropon
hat daher bei regelmässigem Genusa eine
bedeutende Zunahme der Kräfte bei Ge-
sunden und Kranken zur Folge und kann
allen Speisen unbeschadet ihrea Eigen-
geschmacks zugemischt werden. Bei dem
äusserst niedrigen Preise von Tropon ist
dessen Anschaffung einem jeden ermöglicht
Zu beziehen durch Apotheken u. DrogengetchtHe.

Trojfon-Werke, Mfllheim-Rhein.

General-Vertretung für Oesterreich-Ungarn:

M. Winckler, Wien 5, Wienstr. 55.
(8310) 10—'0

Curasao, Anisette, (3794) 28-4 * 1

Cherry Brandy, v V C ^ ^ I
Fine Champagne a l'orange ^ ^ ^ ^ waSHa»^ |

AUeinlgrpIbrlk <S$* #<#* JsTT" I
in Amsterdam. ^ ^ ̂  ^°VVÖ I

Gekündet ^ i f l^ .$fafy® WIEN I

^mk » .^ fc^ 'v^* Auch zu haben in allen renommierten I
*>^<š^ Wein-, Spezerei- und Delicatessen-Handlungen. I

\» I

D , u c k u n d « » « l a g t ' o n I z. ». » l e i n m f a u l g H F , d . V a m b e l y ,

Alexander Radesich'«
echtes metallinisches Putzpulver

„Brillantine"
zur Reinigung und zum Putzen aller

(2006) JÄetalle 26-23
in Paketen zu 621/, Gramm zu haben bei

A. Stacnl in Laibach.

Student
luoht Wohnung und ganze Verpflegung
bei einer besseren Familie.

Anträge an die Administration dieser
Zeitung erbeten. (4183)

Ein Paar

schwere ZugpJerJe
fünfjährig, Fuchse, sind preiswürdig zu ver-

kaufen bei
djuro Bresslauer

(4093) Agram, Iltoa 15. 3—2

Photogr. Act-Üodeilstudien
Naturaufn., weibl., männl. u. Kiudermod., f
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen
Chansonnetten, elegant u. chic. Mus tersdg. geg
Einsend, v. 3, 5 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco

Kunstverlag Bloch, KoKm»rki i».
(8441) 84

Für das k. k. Postamt in Banja-
loka, Kraln, wird eine

Postaflministratorin
Antritt des Dienstes am 1. oder am

15. November. (4168) 3—2
Anzufragen beim Postamte selbst.

Circa 30 bis 40 Stück

Eichbäume
leicht bringbar, in der Nähe von Krainburg,
sind zn verkaufen.

Näheres hei der Gtttsverwaltang
Egg ob Krainburg. (4171) 3-2

?r«i«r«ne»««. (3695) 19

i H Lusers Touristenpflaster.
\ *Jnr> DUN ane rkann t t»o«to 3Xittel
LMJCIA fgGfgon Mi i l i i iora i ig -ou , So l iAvlo lon e t c .

v. W¥ L. Schwenks Apotheke, Wien-Meidling.
—. Vl^-w* A >BP es Touristen-
"T'CrXj Man T a l l f l A l 1 ' pflaster zu
"~3r^ verlange M l i S V l 60 kr.

•y**^ Zu haben in Laibaoh bei den Apothekern: M. MardetsohUg»'»

^^JB^SX^ 1^~ IDirect von d.er r'a.'biilc *̂ W H
zum Fabricationspreise zu beziehen. •

Lieferungen complete!' AuBHtattun^en für: (3502) •

Kraute, Hotel» und Woliiiiiii«:^11!
Maater erhält auf Wunsch Jedermann franco. H

Schlesische Leinen- und Wäschefabrik •
S£. Riedeis Macltf. C RadecU •

in Freiwaldau, Oesterr.-Schles. Nr. 2. ̂ ^ ^ ^ H

Kei ls Fußboden-Lack,
Ke i ls weihe Glasur für Waschtische 45 kr.,
Ke i l s Wachspasta für Parketeu 60 kr.,
Ke i ls Goldlack für Nahmen 20 kr.

nur vorriithig bei.- (3152) 12—l l

Iegliö K Leskovic w Laibach. ^

at 36.206'
(4179) 3 - 2 b l> ̂

Inžener gospod Edvard Maier, tvrdke Siemens & Halske, P
bode tč dni po meslu meriti za

p i o ÄMCI6 žteie y Ljij j
Ker izvrševanje teh del in naprava z islimi v zvezi stoječih P0.. stv0i

znamenj in bilježek stoji pod javnim varstvom, opozarja se p. n. o b ^ d i t
naj dotičnih znamenj in bilježk nikari ne poSkoduje in omenjenegst 8
inženerja kolikor mogoče podpira.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 24. oktobra 1899.

^-»••-^ 1 36.20 0 '

I^^JLXXCll^sXeEtC5lX^XÄXfls*
Der I n g e n i e u r H e r r E d u a r d M a i e r d e r F i r m a S i e m e n s &

w i r d die.sertMge d ie für die

Ausführung der elektrischen r z r ^ ^
= Strassenbahnen in LaibaßH
nöthigen Vermessungen ausführen. . e r l

Nachdem die bei diesen technischen Arbeiten anzubringenden no ^
Bezeichnungen und Vormerkungen unter öffentlichem Schutze » i e

 ujid
wird das 1». T. Publicum eingeladen, die bezüglichen Bezeichnung jp
Vormerkungen unbeschädigt zu lassen und genannten Herrn Ing e n

der Ausführung dieser Arbeiten nach Möglichkeit zu unterstützen.

StSLcLtrriSLgistieit XdaäTosicto-
am 24. October 1899. _ ^ ^ *


